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Verputzter breiter Saalbau mit quadratischem Westturm in der Mitte des

Angers von E. von Röbel 1607 (Weihe) neu erbaut, keine Hinweise auf einen

Vorgängerbau. Der obere Turmteil gotisierend mit Maßwerkblenden, wohl

von 1794. Der hohe Innenraum mit Balkendecke. – Altaraufsatz,

qualitätvoller hölzerner Architekturaufbau um 1607; rest. 1976/77, dabei die

reiche originale Polychromierung freigelegt. Dreigeschossiger Säulenaufbau,

in der Mittelachse übereinander Gemälde des Abendmahls (Allegorie nach

Jesaia 63) und der Trinität. Der reiche Figurenschmuck umfasst Moses und

Jesaias, Petrus und Paulus sowie die Evangelisten mit ihren Symbolen und

den auferstandenen Christus; an der Predella Allianzwappen der Familien v.

Röbel und v. Göllnitz. Dasselbe Wappen auch an der formal ähnlichen und

gleichzeitigen Kanzel (zeitweilig mit dem Altaraufbau zum Kanzelaltar

verbunden); am polygonalen Korb Gemälde der Taufe Christi, des Guten

Hirten und der Verklärung Christi. An der Westwand großes Stuckwappen v.

Röbel, A. 17. Jh., ähnlich den Stuckaturen in Lüdersdorf. Orgel 1869 von W.

Sauer, Frankfurt (Oder).

